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Wildparker am Flughafen Memmingen:
Ein teures Vergnügen für Urlauber
Urlauber am Flughafen Memmingen berichten von

„gestohlenen“ Autos, die oft vom Abschleppdienst geholt
wurden. Ursache: Wildparken.

Am Flughafen Memmingen ereignen sich immer wieder Vorfälle,
die bei Urlaubsreisenden für Verwirrung sorgen. Viele Urlauber,
die nach ihrem Aufenthalt ihr Auto abholen möchten, stellen
fest, dass das Fahrzeug nicht mehr an dem erwarteten Platz
steht. Stattdessen melden sie es bei der Polizei als gestohlen.
Diese Situation ist in den letzten Monaten auffällig angestiegen.

Die Erklärung für dieses Phänomen liegt in den strengen
Kontrollen der Verwaltungsgemeinschaft Memmingerberg. Seit
über einem Jahr geht man rigoros gegen Wildparker vor. Die
Anwohner freuen sich über diese Maßnahmen, da sie eine
Verbesserung der Parkplatzsituation bemerken. Man könnte
sagen, die Behörden haben ein wachsames Auge auf die
geltenden Regeln.

Parkverbot und ernsthafte Konsequenzen

In den Städten Memmingerberg, Trunkelsberg und Ungerhausen
gibt es innerörtliche Halteverbotszonen, die von 8 bis 18 Uhr in
Kraft sind. Autofahrer dürfen dort mit einer Parkscheibe bis zu
vier Stunden kostenlos stehen. Parkt jemand jedoch länger,
bekommt er zunächst eine Verwarnung. Ignoriert er diese, wird
das Auto schließlich abgeschleppt. Dies geschieht besonders
häufig bei Fahrzeugen mit ortsfremden Kennzeichen, was
Polizeihauptmeister Marcel Arold von der Grenzpolizei am



Flughafen bestätigt. Diverse Fahrzeuge wurden in einem
Zeitraum zwischen August 2023 und Ende Juli 2024 mehr als
150 Mal abgeschleppt.

Die Parksituation hat sich zwar durch das Abschleppen
verbessert, doch Polizeihauptmeister Arold berichtet, dass das
grundlegende Problem nicht signifikant zurückgegangen ist. Es
klingt, als ob die Radikalität der Maßnahmen nicht genug ist, um
Langzeitparkern Einhalt zu gebieten. Das Verhalten vieler
Reisender bleibt besorgniserregend.

Selbst die Tatsache, dass der Flughafen selber auf seiner
Website davor warnt, in den umliegenden Gemeinden zu
parken, scheint viele nicht abzuschrecken. Der ansteigende
Passagierverkehr bedeutet zwar mehr Menschen, die den
Flughafen nutzen, doch das Angebot an Parkplatzmöglichkeiten
reicht bei weitem noch nicht aus. Flughafen-Geschäftsführer Ralf
Schmid macht deutlich, dass auch der Bau eines neuen
Parkhauses das Problem nicht lösen wird: Die Wildparker haben
häufig einfach kein Interesse daran, die Gebühren zu zahlen.

Die Parkgebühren variieren je nach Saison, Nähe zum Flughafen
und Buchungszeitpunkt. Während Autofahrer durch Wildparken
versuchen, Geld zu sparen, könnten die rechtlichen
Konsequenzen letztendlich sehr kostspielig werden. Wer sein
Auto abschleppen lässt, muss mit Kosten von bis zu 500 Euro für
den Abschleppdienst rechnen – zuzüglich eventuell 100 Euro für
Bußgelder und die bemerkbaren Einsatzkosten für die Polizei.

Missverständnisse und klare Botschaften

Die Lage verdeutlicht die Notwendigkeit präziser Informationen
über die Parkplatzregeln, vor allem für Reisende, die nicht mit
den örtlichen Gegebenheiten vertraut sind. Ein Umdenken
scheint notwendig – nicht nur auf Seiten der Reisenden, sondern
auch bei den Flughafenbetreibern, um die Informationen klarer
zu gestalten.



Die Verantwortung liegt letztendlich sowohl bei den Urlaubern
als auch den Flughafenbetreibern, für eine reibungslose Lösung
zu sorgen. Der Traum vom stressfreien Urlaub sollte nicht durch
ein missed Parking Enden. Vielleicht könnte auch der Einsatz
von Schildern oder klareren Hinweisen die Situation für alle
Beteiligten verbessern und helfen, Missverständnisse zu
vermeiden.

Das Thema Wildparken ist nicht nur auf den Flughafen
Memmingen begrenzt, sondern ein weit verbreitetes Problem,
das viele Gemeinden und Städte betrifft. In vielen
Ballungszentren sehen sich die Behörden mit ähnlichen
Herausforderungen konfrontiert, insbesondere in der Nähe von
Verkehrsanbindungen und Freizeitmöglichkeiten. Zu den
Maßnahmen zur Bekämpfung des Wildparkens gehören neben
Abschleppaktionen auch verstärkte Kontrollen durch die Polizei
und die Einführung von Parkzonen mit strengen Vorschriften.

Rechtslage und Maßnahmen gegen
Wildparken

Die Rechtslage in Deutschland erlaubt es den Kommunen,
Maßnahmen gegen Wildparker zu ergreifen. Gemäß 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
dürfen die Kommunen Halteverbote aussprechen und das
Abschleppen von Fahrzeugen anordnen, die gegen die
bestehenden Verkehrsregelungen verstoßen. Diese Maßnahmen
sind notwendig, um die Verkehrssicherheit und Ordnung auf den
Straßen zu gewährleisten.

Zusätzlich zur Abschleppaktion setzen viele Städte auch auf
Präventionsarbeit. Dazu gehören Informationskampagnen, in
denen die Bürger über die Gefahren des Wildparkens aufgeklärt
werden und die Vorteile ordnungsgemäßen Parkens
hervorgehoben werden. Solche Maßnahmen helfen, das
Bewusstsein für die Problematik zu schärfen.

Statistiken zeigen, dass die Maßnahmen gegen Wildparken in
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vielen Fällen erfolgreich sind. Laut einer Statista-Umfrage aus
dem Jahr 2022 gaben 65% der Befragten an, dass sie die
Abschleppmaßnahmen in ihrer Stadt als wirksam erachten, um
das Wildparken zu verringern. Dennoch bleibt das Problem
bestehen, insbesondere in stark frequentierten Bereichen, wo
die Parkplatznot besonders groß ist.

Für die Gemeinden bedeutet das, dass sie weiterhin Lösungen
finden müssen, um den Parkraum effizient zu nutzen und
gleichzeitig die Bürger vor den Konsequenzen des Wildparkens
zu schützen. Dazu zählt nicht nur die Schaffung neuer
Parkflächen, sondern auch die Überprüfung und Anpassung
bestehender Parkgebühren, um eine gerechte Verteilung der
Parkmöglichkeiten zu gewährleisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.statista.com
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

